
Das xvi, Puch, vvn Rußlands oder Mossau.

1. NOETERBURGj jeöi SCHLÜSSELBURG, eine gute
Vestung mit einem Hafen an der See Ladoga,wo der
Fluß Nieva hinein fallt. Sie ist seit 1702. in russischen
Händen, und so lange Heist sie auch Schlüsselburg.

2. NYENSCHANTZ, oder NIENSCHANTZ, ehe¬
mals eine gute Vestung, jetzy ein ofner Ort Schlüssel-,
hurg gegenüber,

* 3. S. PETERSBURG, Lat, Petropolis, oder Fanum S.
Petri, eine gross und prächtige Stadt auf verschiedenen
Inseln, welche der Ncvastrohm macht. Der Czaar pe-
rer I. hat 1703. den Grund zu dieser Residenzstadt gelegt.
Mitten in der Stadt ist eine wichtige Vestung. Man sieht
nunmehro viele Pallaste daselbst, Die Handlung blühet
nunmehro daselbst, nachdem sie von Archangel hieher ge-,
zogen worden, und nachdem alle Religionen gedultet wer¬
den, daß sie auch ihre öffentlichen Kirchen haben. Das
Packhaus, die Börse und das Zollhaus sind ansehnliche
Gebäude. Seit 1724. ist auch eine Academie, eine Uni¬
versität und ein Gymnasium angeleget worden, Man
hat auch eine Buchdruckerey, Buchladen, Schriftgtess-
rey, Kupferstecherey, Bibliothek, Raritätenkammer, eine

* Kadetten-und Seeacademje daselbst.
4. IVANOGOROD* oder Johannesburg, ein vestes

Schloß am Flusse Narva.
5. S. ALEXANDER, ein prächtiges Kloster am Flusse.

Neva 4. Meilen von Petersburg.
6. CRONSLOT, ein vestes Schloß mitten in der See

auf der Insel Ratusari, 4. Meilen von Petersburg gegen.
Mittag, mit einem Hafen.

7. CRONSTADT, eine von dem Czaar perer I, neu
angelegte Stadt.

Der 3. Abschnitt,
Don Liefland.

Das Herzogthum Llefland, Lat. Eivo^-i^, grenzt an den
sinnischen Ptterhussn, an die Ostsee und an Pohlen, und ist
50. Meilen lang, und 30. Meilen breit. Wegen seiner Frucht¬
barkeit wird cs nur die Kornkammer von Norden gcnennet.
-Hol; und wiloprer hat es überflüssig. Fische giebt es in
grossr Menge. Die Einwohner sind meistentheils der evan¬


